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Proteſtſtreik des halliſchen Bürgertums
Die Keichswehrvorlage vor der Kationalverſammlung in Weimar

Weimar 25 Februar
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um

10 Uhr Miniſterpräſident Scheidemann erklärt die
Regierung werde die Jnterpellation der Deutſchnationalen
Volkspartei betreffend Uebergriffe einzelſtaatlicher Verwal
tungen in bezug auf den Religionsunterricht an einem noch
zu vereinbarenden Tage beantworten

Weiter ſteht auf der Tagesordnung der Geſetzentwurf
über

die vorläufige Reichswehr

Abg Schöpflin Soz Der Antrag iſt ein Notbehelf
Durch Aufrufung der Wehrpflichtigen eine militäriſche Macht
zu ſchaffen iſt zurzeit nicht ausführbar Es iſt eine faſt
grauſame Jronie des Schickſals daß der Staat der einſt die
ſtärkſte Militärmacht der Welt war und zuerſt die allgemeine
Wehrpflicht eingeführt hat jetzt genötigt iſt Freiwillige
durch Zeitungsinſerate zu werben Eine einheitlich organi
ſierte Truppe wird die vorläufige Reichswehr nicht ſein
Was aber einheitlich werden ſoll und muß iſt daß dieſe
Reichswehr die Verfaſſung reſpektiert und bereit iſt ſich der
Reichsregierung unterzuordnen und dem Reichsgedanken

Notwendig iſt auch daß
die Freiwilligen ſich einer Kommandogewalt unterziehen

i Lebhafte Zuſtimmung
Schon heute ſehen unzählige Soldaten ein daß die gegen
wärtigen Zuſtände in den Kaſernen unmöglich ſo weiter
dauern dürfen Die Offiziere ſollten aus den Vorgängen

ſeit der Revolution gelernt haben daß ſie auf manches ver
zichten müſſen was ihnen vielleicht bisher ſehr angenehm
war Die volle Kommandogewalt wird nicht mehr ſein auch
die alte Grußpflicht iſt wahrſcheinlich unmöglich und auch nicht einmal wünſchenswert Auch mit

der Vorgeſetzte durchaus re

en d Es geht einfach nicht
ehen zu laſſen daß Polen

ſpektiert werden
Dieſer Antrag iſt drinan die Zuſtände weiter veſt

Tſchechen und andere Banden die Grenzen des Reiches be
drohen oder daß Fanatiker oder

ein paar Verbrecher eine Schreckensherrſchaft aufrichten
Deshalb hoffe ich daß ſich auch aus der ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterſchaft genug Leute finden die
freiwillig eintreten Zweifellos beſtehen bei angeworbenen
Truppen auch gewiſſe Bedenken und Gefahren aber da die
neue Einrichtung nur kurze Zeit dauern ſoll wiegt beſonders
die Gefahr daß die Reichswehr eine Söldnertruppe wird

nicht allzuſchwer Es gilt jetzt ſchnell und energiſch zu han

deln BarAbg Groeber Die Schaffung einer vorläufigen Reichs
J wehr iſt ſo wichtig daß wir jede Stunde als verloren an
ſehen um die ſie verzögert wird Wenn dieſe Macht das
leiſten ſoll was man erwartet dann müſſen Gehorſam und
Diſziplin walten Lebhafte Zuſtimmung

Abg Siehr Dem Die
neue Reichswehr kann natürlich nur klein ſein

ſie wirb aber ihren Zweck erfüllen wenn ſie auf ſtarker
Manneszucht aufgebaut iſt Wir fordern von der Regierung
nit aller Entſchiedenheit daß ſie dem oſtpreußiſchen Grenzande hilft es vor dem Fürchterlichen eines Ruſen Einfall

Wir fordern auch ein weiteres Vor
dringender Polen über die Demarkationslinie hinaus
zu verhindern Energiſch muß im Jnnern des Landes
für Sicherheit und Ordnung geſorgt werden Beifall

Abg Basrecke Dn Wir ſind durch die Vorgänge der
letzten Wochen nicht überraſcht worden Sind ſie doch nichts

re Folge vo Wenn jetztendlich etwas geſchieht ſo iſt es ſicherlich ſpät Die Vorlage
zeigt daß

werden

die Sozialdemokratie umgelernt
hat Es geht eben nicht ohne Militarismus Den frei
willigen Truppen danken wir für ihre ausgezeichnete Hilfe
Jan an die Offiziere wieder in ihre Rechte einſetzen
Zu militäriſchen Führern ſollten nur Sachverſtändige gemacht

Wir werden für das Geſetz ſtimmen Der Zu
ſammenbruch des alten Heeres iſt uns tief ſchmerzlich Es
war das beſte Heer der Welt Wir werden ihm nie ver
geſſen was es in dieſem Kriege geleiſtet hat Beifall rechts

h
Kommiſſionsberakung Die Darſte

J wärtsdrängenden

Reiches Rechnung Für eine Regierung die zur

Abg Henke Unabh Soz Wir treten dem Entwurfe
aufs ſchärfſte entgegen und bei ſeiner Wichtigkeit

nungen einer außerordent
lichen Lage im Oſten ſind

nichts als Schwindel
Wir wollen doch mit allen Völkern in Eintracht leben alſo
auch mit den ruſſiſchen Mit dem Entwurfe ſcheint man auch
die Soldatenräte endgültig beſeitigen zu wollen Wir aber
wollen den alten Kaſtengeiſt endlich verſchwinden laſſen
Bei dieſem Geſetzentwurfe handelt es ſich darum die vor

revolutionären Kräfte niederzudrücken
Die Vorlage iſt ein Stück Wiederbelebung des Militarismus
Deshalb bekämpfen wir ſie e

Reichswehrminiſter Noeke Der Antrag der Parteien
trägt lediglich der dringenden augenblicklichen Rotlage des

Der Generalſtreik des halliſchen
Bürgertums

Abwehrmaßnahmen
Eine zahlreich beſuchte Verſammlung halliſcher Bürger

in der alle Klaſſen und Schichten der Bevölkerung vertreten
waren hat einſtimmig den Generalſtreik des Bürger
tums als Abwehrmaßnahme beſchloſſen Der eingeſetzte

Aktionsausſchuß fordert die Bürgerſchaft durch das folgende
Flugblatt zum Generalſtreik auf

Jn einer Verſammlung in der alle Kreiſe und Schichten
vertreten waren iſt geſtern Dienstag als Abwehrmaßnahme
der Generalſtreik des Bürgertums einſtimmig beſchloſſen
worden

Wir wollen uns damit gegen den Terror wehren
und wir wollen mit aller Kraft auch für die
Gleichberechtigung des Bürgers eintreten
Ungeheuer ſind die Schäden die durch eine Verlängerung
des Generalſtreiks eintreten werden Deshalb wollen wir
mit Entſchiedenheit dafür eintreten daß der Streik
baldigſt durch unſeren Gegenſtreik beigelegt
wird

Unſere Forderung geht dahin Alle Angeſtellten Be
amte überhaupt alle Bürger ſtellen ſofort ihre Tätigkeit ein

alle Geſchäfteſchließen ihre Läden Bureaus

Schulen mäfſen gleichfalls geſchloſſen werden
ir werden freudig die Arbeit wieder aufnehmen wenn

der Generalſtreik der Unabhängigen beendet und die Bahn
frei iſt für ein geordnetes Arbeiten einer Regierung die die
großen Maſſen des Volkes hinter ſich hat

Der Aktionsausſchuß des halliſchen
Bürgerſtreiks

Unterzeichnet iſt das Flugblatt von einer Anzahl von
Berufs und wirtſchaftlichen Organiſationen

Weiter beſchloß der eingeſetzte Aktionsausſchuß die Ab

ſendung des folgenden Telegramms an die Regierung in
Weimar

Reichsregierung
Weimar

Bürger aller Klaſſen und Berufe beſchloſſen ſoeben als
Abwehr gegen den Generalſtreik der unabhängigen Sozial
demokratie den Generalſtreik des Bürgertums Gleichzeitig
legen wir Verwahrung dagegen ein daß bürgerliche Zei
tungen Mittwoch nachmittag nach Beſchluß der Unabhängigen

ſtillgelegt werden ſollen Wir erwarten ſchnellſte Hilfsmaß
nahmen

Der Aktjonsausſchuß des hallifchen
Bürgerſtreiks

Sozialdemokraten beſteht iſt es gewiß außerordentlich un
erwünſcht daß eine ihrer erſten Maßregeln darauf gerichtet
ſein muß

neue ſtarke militäriſche Machtmittel
aufzuſtellen und gegen die eigenen Volksgenoſſen Gewalt an
de Wenn das geſchieht ſo nur deshalb weil es im

ntereſſe der großen Mehrheit der Bepölkerung und des Be
tandes des Reiches notwendig iſt Mit dieſem Geſetz wird

der Anfang zu ſtraffer Einheit auf militäriſchem
ebiete gemacht Den Freiwilligen Verbänden

ſind wir zu h o hem Danke verpflichtet Die Werbeplakate
in den Zeitungen die eine unerfreuliche Erſcheinung ſind
werden jetzt aufhören Jch hoffe in nicht allzu ferner Zeit
Regel und Ordnung in unſer Heer zu bringen Es wäre

eine verbrecheriſche Leichtfertigkeit

wenn die Regierung nicht darauf bedacht wäre die von
Volſchewiſten bedrohte oſtpreußiſche Grenze zu ſchützen Die
Stärke der Reichswehr wird wenn wir viel Glück haben
nicht ein Drittel der alten Heeresſtärte betragen Das Aus

laud braucht alſo keinen Anlaß zu Mi

Abänderungsanträge der Parteien enthalten Selbſt
verſtändliches Ein Mitbeſtimmungsrecht das ſich mit der
Schlagfertigkeit der Truppen vereinbaren läßt muß der
Mannſchaft zugeſtanden werden Es muß aber darauf ge
achtet werden daß

ſtraffe Manneszucht und tadelloſe Diſziplin
herrſchen Jch glaube namens der Regierung den Parteien
verſichern zu können daß ſie bemüht ſein wird ſo raſch wie
möglich ein Jnſtrument zu ſchaffen das uns das erforderliche
Maß von Sicherheit an den Grenzen und Ordnung im Lande
garantiert Jch hoffe daß das bloße Vorhandenſein der
Reichswehr ſchon derart wirken wird daß r zu ernſten
Kämpfen nicht Verwendung finden wird Beifall

Abg Aßmann D Vpt Viel wird bei der Freiwilligen
werbung nicht herauskommen Wenn wir Oſtpreußen nicht
ſchützen verlieren wir unſer wichtigſtes Ernährungsgebiet
Bei den Rang und Gradabzeichen handelt es ſich um tiefe
Gemütswerte Der

Glaube an dne Gegenrevolution iſt ein Jrrglaube
Wir haben ganz andere Sorgen Es geht ums Leben
Hoffentlich hat jetzt ſchon allein der Entſchluß eine Reichs
wehr zu ſchaffen die Wirkung die wir alle erhoffen

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Jn der Einzelberatung ſpricht ſich
Abg Ritter v Langheinrich Dem für den Antrag der

Mehrheitsparteien aus wonach beſonders bewährten
Unteroffizieren die Offizierslaufbahn eröffnet werden ſoll Die ſcharfe Scheidung zwiſchen Offizier

oder Betriebe alle amtlichen Bureaus und

ktrauen an hahen Die

und Mann muß beſeitigt werden
Reichsminiſter Noske wendet ſich gegen die von den un

abhängigen Sozialiſten eingebrachten Abänderungsanträge
Jn der Auswahl der Formationen die in die vorläufige
Reichswehr aufgenommen werden ſollen ſollte man die Re
gierung nicht binden Es beſtänden zahlreiche Formationen
die man mangels jeden militäriſchen Wertes nicht aufnehmen
könne Die Beſorgnis vor konterrevolutionären Bewegungev
in der Reichswehr ſei hinfällig und erſcheine als

übermäßiges Maß von Mißtrauen
in die politiſche Reife des Volkes Ueber die Stärke der
Reichswehr werde Bericht erſtattet werden Man werde

aber nicht die Verpflegungsſtärke nehmen dürfen denn es
würden zurzeit allein in deutſchen Lazaretten noch 200 000
Kranke und Verwundete verpflegt die noch dem Heere an
gehören

Darauf wird der Entwurf nach den Anträgen der An
tragſteller ohne Debatte erledigt

Nächſte Sitzung Donnerstag 10 Uhr Reichswehr
geſetz kleinere Vorlagen Verfaſſungsentwurf

Schluß gegen 2 Uhr

Der Rätekongreß in München

München 25 Febr Eigene Drahtnachricht Kurz
nach 2 Uhr nachmittags begann der Rätekongreß Vis zur
Stunde iſt noch keine entſcheidende Handlung vollzogen
worden Unter endloſen ſtürmiſch bewegten Debatten wurden
zunächſt die üblichen Formalitäten Wahl des Vorſtandes
uſw erledigt Es iſt zu erwarten daß über den Haupt
antrag Ausrufung der Räte Republik heute noch abgeſtimmt
wird Die Stimmung unter den Teilnehmern des Räte
kongreſſes iſt äußerſt zerſplittert Die Unabhängigen und
die Spartakusgruppe ſind ihres Sieges ſicher und beraten
ſchon unter ſich die Maßnahmen die der Ausrufung der
Räte Republik folgen ſollen Die Mehrheitsſozialiſten ſind
von ihrem Standpunkte nicht gewichen daß ſie auf keinen
Fall in die Ausrufung einer Räte Republik willigen werden
und daß ſie unter allen Umſtänden die Einberufung des
Landtags fordern

Die Münchener Zeitungen
unter Vorzenjur

Rürnberg 25 Februar Eigene Drahtnachricht Aus
München wird mitgeteilt Da die Unabhängigen immer mehr
unter den Einfluß der Spartakiden geraten fürchten die
Mehrheitsſozialiſten ihre Ausſchaltung aus der Regierung
u eng machen die Mehrheitsſozialiſten immer mehr

an die Radikalen So ha ſie beſonders
der fzewaltigang der bürgerlichen Preſſe zugeſtimmt in
dem mit ihrem Einverſtändnis jede Zeitung der Vorzenſur
der Arbeiter und Soldatenräte unterſtellt worden iſt Das
Leben in München hat wieder normales Ausſehen bekommen
nur ſind alle öffentlichen Gebäude ſchwarz beflaggt Heute
re wurden auch die bürgerlichen Zeitungen wieder
reigegeben

Für den morgigen Tag an dem die Sieger Eisner
ſtattfindet wurde vom revolutionären Zentralrate voll
ne Arbeitsruhe angeordnet Alle Betriebeund Geſchäſte mit Ausnahme der Lebensmittelbranche haben

den n morgigen Tag über geſchloſſen zu halten Die
Straßenbahn darf ihren Verkehr erſt nachmittags 2 Uhr
wieder aufnehmen Heffentliche und private

verbotenſind für morgen ve en



e e

Gebäude beſſ Sie haben über Augsburg den
zuſtand verhängt Die Straßenbahn darf nur bis 6

abends Alle Vergnügungsſtätten Witz ſſen

n e en enſenkentöpen

Vorkehrungen gegen Spartakus in Berlin
Berlin 25 Febr Eigene Drahtnachricht Jn

der Bevölkerung iſt eine gewiſſe Unruhe über etwaige
neue ſpartakiſtiſche Umtriebe entſtanden Anlaß dazu
hat die nächtliche Schießerei in dem Zeitungsviertel ge
geben Wie uns von zuſtändiger Stelle erklärt wird
hat die Reichsregierung alle Vorkehrungen getroffen
um allen Elementen die die Arbeitsruhe Berlins
zu ſtören beabſichtigen rückſichtslos entgegenzutreten
Die Feine wird unter allen Umſtänden dafür
Sorge tragen daß die Ruhe in Berlin gewahrt bleibtJn Berlin ſind derart zahlreiche Regierungstruppen
verſammelt daß die Spartakiſten von vornherein jeden
Umſturzverſuch als ausſichtslos aufgeben müſſen

vorzeichen eines neuen Putſchplanes
WTB Berlin 25 Februar Jn der letzten Woche iſt es

im Zeitungsviertel von neuem zu kurzen Schießereien ge
kommen Die B Z a bemerkt dazu Die Schießereien
kamen nicht unerwartet Sie ſind Vorzeichen eines neuen
Putſchplanes der Spartakiſten Geſtern haben in Berlin
mehrere Verſammlungen der Kommuniſten ſtattgefunden in
denen die Meinung vertreten wurde daß nach den Vor
gängen in München und in Baden die kommuniſtiſche Partei
auch in Berlin eine regere Tätigkeit entfalten müſſe Das
Blatt ſchließt Sie werden ſich geſtern davon überzeugt haben
daß ſie ſich in einem Jertum befinden da die regierungs
ireuen Truppen ſeit mehreren Tagen andauernd in Alarm
bereitſchaft und ſo ſtark ſind daß jeder ernſthafte Verſuch
Berlin wieder einen Spartakusterror zu bringen ſehr ſchnell
und ſehr energiſch unterdrückt werden würde

v Lettow Vorbeck in Holland
WTB Berlin 25 Februar Drahtnachricht Gegenüber

der Reutermeldung über General v Lettow Vorbeck liegen dem
Reichskolonialamt Mitteilungen vor nach denen mit einem Ein
treffen der Oſtafrikaner in Rotterdam nicht vor dem 4 März
zu rechnen iſt

London 25 Februar Drahtnuchricht Einer Reutermel
dung zufolge iſt Eeneral v Lettow Vorbeck an Bord des Dampfers
Feld marſchall in Plymouth eingetroffen Jn Begleitung des Ge
nerals v Lettow Vorbeck befinden ſich Mitglieder ſeines Gefolges
einige deutſche Kriegsgefangene und eine bewaffnete Wache Die
meiſten Truppen landeten General v Lettow VPorbeck fuhr nach
Holland weiter

Vverſchwörung gegen Wilſon
Haag 25 Februar Eigene Drahtnachricht Aus

New Vork wird gemeldet Ueber eine Verſchwörung gegen
den Präſidenten Wilſon wird mitgeteilt daß zwei ſpa
niſche Anarchiſten der Polizei gegenüber erklärten ſie
ſeien angewieſen worden nach Voſton zu gehen um dort ein
BombenAttentat auf den Präſidenten Wilſon auszuführen
Es ſind 14 Perſonen verhaftet worden darunter auch der
Journaliſt Martin Die Behörden haben jetzt die Dokumente
die im Hauptquartier der ſpaniſchen Anarchiſten beſchlag
nahmt wurden unterſucht Es wurden darauf neun weitere
Spanier und ein Kubaner in Philadelphia verhaftet

Trotzkis Pläne
Baſel 25 Februar Eigene Drahtnachricht Die

Baſeler Nachrichten melden von beſonderer Seite aus Lon
don Trotzli hat wie die Times aus Helſingfors melden

das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

j Fartſetzung Nachdruck verboten
Und der alte Abraham der Bibel iſt doch fürwahr ein

grundehrlicher Mann geweſen
Das Roſenhaus war wetterfeſt und geräumig Seine

Giebel ſahen nach Sonnenaufgang und Sonnenuntergang
und trugen Kletterroſengerank bis zum Firſt Von den alten
Wirtſchaftsgebäuden eine Weile waren die Bruckmüllers
auch Ackerwirte und Viehzüchter geweſen hatte ſich nur
ein ſchmales Stallgebäude weit hinter dem Hauſe gelegen
in die Reuzeit hinübergerettet Wo die Staketenzäune das
Grundſtück begrenzten ſetzten Wieſe und Feld an einzelneBaum und Buſchgemeinſchaften hielten ſich in reſpektvoller

Entfernung Jn der Nähe duldete ſie Herr Matthias nicht
d er wollte Sonne für ſeine Roſen Und den Schatten
jaßte er

Aber nun war der doch da wenn auch in anderer Art
Es dunkelte in langen düſteren Streifen und Flecken herauf
Es kam gewiß gekrochen das Dunkle vor dem ſich Herr
Matthias Bruckmüller zeit ſeines Lebens gefürchtet und
woran zu denken er ſich immer geſträubt hatte der Tod

Gerade als ſeine Roſen aus dem preſſenden Druck und
dem tiefen Dunkel ihrer Wintergräber zu einer neuen
Lebensperiode in Freiheit und Licht emporgehoben worden
waren hatte ihm der Tod ſeinen Antrittsbeſuch gemacht und

e derkommen zu dauerndem Bleiben gewiß in Ausſicht
geſtellt

Seit jenem W im März der den Herrn des Roſen
hauſes für lange Wochen auf das Krankenlager geworfen
hatte waren die Schatten wie unliebſame Beſucher
geworden Sie verſtanden es etwas von ſich herzumachen
ſich ſtarxr immer in den Vordergrund zu ſchieben und auf die
Bere rier 7777 Daſeins zu pochen

Herr tthias war nicht imſtande ſich ihrer zu er
wehren Sie r ihn auf Schritt und Tritt Undam häßlichßen ha e n mit ihrer Aufdring ichkeit be
rührt als er in Juni zum erſtenmal durch die blühende
Pracht ſeiner Roſenänlagen e nein nicht gegen
v gehinkt war auf S geſtützt Von dem Tagean hatte er die Roſen nicht mehr gemocht Manchmal war

e n dR n er 3 h dn e tM 4 re 5h rn M a d er V m a te F v er 5 rt r 3

g g 3 4 gr ee le Kanal Elemente ha alle öffentlichen

e e 5 u ne re cd R m e 5 n d hd er e e e al W
ven bolſchewiſtiſ Armeen in Eſtland und and

en auf Abſchnitten der Front von Marxrva
und Wolmar anzugreifen Dieſe Armee verfügt über 40 000
Mann und 500 Geſchütze ſowie über z Panzerzüge
und Flugzeuge die von der Uralfront en Der Be

Angriff wurde entſprechend einem Entſchluſſe gezu ren n Bee e eDort ſoll Trotzli erklärt haben daß
die ung Petersburgs durch die weiße Garde das Ende

iſchen R ung bed würde EineTimes Meldu beſtätigt daß nach zweitäg Jn
Er und Artilleriefcuer die neue Offenſive der

olſchewiſten begann und fortdauere Die Räte
armee kämpfe unter Trotzkis perſönlicher F
rung Trotzli plane außerdem einen Einfall in
Oſtprueßen und anderen Gebieten Oſtdeutſchlands um in Deutſchland den Kommunis
mus zur Herrſchaften zu bringen Dann beabſichtige er
auch nach Weſteuropa mit Hilfe der kommunjiſtiſchen
Heere Rußlands und Deutſchlands zu ziehen um dort die
bolſchewiſtiſche Herrſchaft einzuführen

Deutſchlands Verſorgung
Die Entente verſchiebt die Verhandlungen

WIB Berlin 25 Febr Nachdem die deutſchen Kom
miſſionen für Schiffahrts Finanz und Lebensmitterfragen
bereits am 23 Februar in Spa eingetroffen waren teilte
General Nudant im Auftrage Marſchall Fochs in der Voll
ſitzung vom 24 Februar mit daß die Verhandlungen über die
mit der Verſorgung Deutſchlands zuſammenhängenden Fragen
nicht vor dem 4 März ſtattfinden können Die verbündeten
Regierungen ließen jedoch erklären daß ſie bereit ſeien die
Frachtüberſchüſſe die aus der Verwendung der deutſchen
Schiffe im Dienſte der Alliierten entſtehen für die Bezahlung
der Lebensmittel anzuerkennen Nudant bedquerte die Ver
zögerung der Zuſammenkunft Der Vertreter der deutſchen
Regierung teilte hierauf mit daß ihm von ſtädtiſchen und
Kreisbehörden des nieberrheiniſchen Kohlenbezirks mehrere
Telegramme zugegangen ſeien die in engem Zuſammen
hange mit den leider verſchobenen Verhandlungen ſtänden
Er verlas ſodann die Auszüge aus den Telegrammen in
denen übereinſtimmend erklärt wird daß die Lebensmittel
not aufs höchſte geſtiegen und der größte Teil der unter
ernährten Arbeiter am Ende ſeiner körperlichen Leiſtungs
fähigkeit angelangt iſt Aus dieſen Beiſpielen ſollten die
interalliierten Kommiſſionen erſehen wie hoch die Lebens
mittelnot in Deutſchland geſtiegen ſei und zu welchen Zu
ſtänden ſie führen würde Er hege die feſte Ueberzeugung
daß die bevorſtehenden jetzt verzögerten Verhandlungen von
den alliierten und aſſoriierten Regierungen in großzügiger
Weiſe geleitet und nicht mit Beſtimmungen verknüpft
würden die Deutſchland die Annahme unmöglich machten
oder außerordentlich erſchweren müßten

Parteitag öer ſozialdemokratiſchen
Mehrheitspartei

Berlin 25 Februcr Nach der Voſſ Ztg wird der Par
teivorſtand der ſozialdemokratiſchen Mehrheitspartei in den näch
ſten Tagen über den Ze tpunkt der Einberufung eines Parteitages
beſtimmen der unter anderem SLellung nehmen ſoll zum Rät e
ſyſtem zum Problem der Einigung mit den Unabhän
gigen ſowie zu der Frage der Beziehungen zu den Parteien
der Ententeländer Auch wirtſchaſtliche Fragen ſollen
erörtert werden

m r

Hie Fage in Mannheim
WTB Mannheim 25 Februar Nach r tägen Ver

handlungen iſt zwiſchen den Mehrheitsſozigliſten den Unabh
hängigen und der Kommuniſtenpartei eine Vereinbarung
auf folgender Grundlage zuſtande gekommen 1 Die von der
unabhängigen Partei und der Kommuniſtenpartei erklärte
Räle Republik wird als nicht beſtehend erklärt Die Par
teien erkennen die badiſche vorläufige Volksregierung an
Soweit ſie dies nicht ausdrücklich tun finden ſie ſich mit ihr
ab Der ſogenannte revolutionäre Arbeiterrat tritt zurück
Das von ihm erklärte Standrecht und die von ihm ge

nungen ſind Jbiſgais 2 Die von deren der mmnuniſtenpartei beſe z
abhängiraten und ntlichen Gebäude werden ſofort ſehen

Preſſe wird volle Preßfreiheit gewährleiſtet 3 Säm
liche Waffen und Munition ſind ſofort abzuliefern Jn den
Arbeiterrat tritt die unabhängige Partei fünf S an die
kommuniſtiſche Partei ab r Vollzugsausſchuß beſten
nunmehr aus fünf Vertretern der r dreVertretern der Unabhängigen und einem Vertreter der Kom
muniſten Dann wird noch eine Bekanntmachung erlaſſen
daß rtu Privatperſonen die Heereswaffen und Muni
tion ohne Berechtigungsſchein beſitzen dieſe bis ſpäteſten
27 Februar abzuliefern haben

Bruch des Waffenſtillſtandes durch die Polen
Berlin 25 Februar Das Oberkommando Nord meldet Be

ArgenauLipiken ſüdlich Johannesburg brachen die Polen n20 Februar bezw 21 Februar durch Patrouillenangriff de
Waffenſtillſtand Jm übrigen an der oſtpreußiſchen Südgrenz
keine Veränderungen Die Räumung des Gebietes ſüdlich Proſtke
und des Raumes von Bialyſtok durch unſere Truppen wurde plan
mäßig beendet Die Polen übernahmen die Front bis etwa zun
Niemen Jn Gegend Olita wurden Butrymance und Stokliſcht
letzteres nach Kampf am 19 Februar von unſeren Truppen wie
dergenommen ſeitdem herrſcht im dortigen Abſchnitt im allge
meinen Ruhe An der Front Kowno Schaulen Eſſern keine Ver
änderungen Am 21 Februar wurde Goldingen erneut vor
ſtarken Banden von Maſchinengewehren und Geſchützen unterſübt angegriffen Der Kampf dauerte den ganzen Vormittag
Gegen 1 Uhr war der Angriff abgeſchlagen Die Bolſche
wiſten zogen ſich im Raume öſtlich und nordöſtlich von Galdinge
zurück

Pariſer Sudelpolitik
WTB Berlin 25 Februar General von Winterfeldt über

mittelt uns mit der Bitte um Veröffentlichung nachſtehende Er
klärungDer Pariſer Figaro erdreiſtet ſich in der Nummer von
22 Februar ſeinen Leſern folgende Anekdote aufzutiſchen De
General von Winterfeldt habe bei der Unterzeichnung des Waf
fenſtillſtandsabkommen vom 11 November den franzöſiſchen Order
der Ehre wegen angelegt weil er ſich in ſeinem beſchränkten deut
ſchen Horizont eingebildet hätte er würde dadurch Erndruck auf

den Marſchall Foch fmachen Foch aber habe Winterfeldt nur ſcharf
angeſehen und auf das Kreuz deu end geſagt Jch ermächtige Sie
es abzulegen Jch habe hierzu folgendes zu erklären Wie der
Marſchall Foch am beſten wiſſen wird iſt an der Erzählung de
Figaro nicht ein wahres Wort Als Privatmann würde

ich es unter meiner Würde halten auf dieſes erbärmliche Mach
werk eines großen franzöſiſchen Blattes auch nur ein Wort zr
verſchwenden Da ich aber als bevollmächtigter Vertreter de
deutſchen Heeres über den Waffenſtillſtand verhandelt habe ſo bin
ich es der deutſchen Waffenehre ſchuldig die Dar
ſtellung des Figaro als das zu brandmarken was ſie iſt al
feige und unverſchämte Lüge Sie iſt ein neues Beiſpiel für die
niedrigen und gehäſſigen Mittel mit denen auch jetzt noch die
feindliche Propaganda arbeitet wenn es gilt die deutſche
Ehre zu beſudeln und das Urteil der Welt zu ver
gif ten gez von Winterfeldt

Die engliſchen Sergarbeiter für den Streit

London 24 Februar Reuter Jm Anterhauſe ver
kündete der Arbeiterführer und Führer der HOppoſit on Adamſon
das Ergebnis der Abſtimmung ver Bergarbeiter
611 993 für den Streik 104 997 dagesen

Kunſt und Wiſſenſchaft

Elternbund Neue Schule
Unter dieſem Namen iſt ſoeben eine Vereinigung gegründet

worden die ſich von allen bisher b ſtehenden Schulreformgeſell
ſchaften dadurch unterſcheidet daß ſie eine vollſtändig neue
Grundlage für die Schulreformation ſchaffen will Alle bis
herigen J Erzichung und Schule zu verbeſſern litten
daran daß ſie dem Schulübel nicht bis an ſeine Wurzel nach
gingen und es dort zu treffen verſuchten daß ſie ſich vielmehr
damit begnügten den einen oder den anderen Fehler oder
Mangel zu bekämpfen
ganze und gründliche Arbeit leiſten Es ſoll vor allen Dingen
feſtgeſtellt werden welches die Grundurſachen der bisherigen

3 h

es ihm faſt als haſſe er ſie r als ſonſt hatte
er ſie eindecken laſſen Aber wenn er gehofft hatte damit
etwas zur Aufhellung ſeiner Gemütsverfaſſung getan zu
haben ſo war er im Jrrtum geweſen Nun peinigte i der

davte Jch ſehe ſie wohl nicht wieder mit ſtarrer Zähig
ei

Und wie ſchnell das alte müde dunkle Jahr ſeinem
Ende zulieſ Wie es ſeine kurzen ſonnenloſen Tage ſo in
Haſt ſterben ließ Die Stunden rollten wie Kugeln auf
einer abſchüſſigen See hinab Sie überſtürzten ſich förmlichin ihrer Aufeinander olge Und die alte Standuhr
Ja eben dieſe alte Standuhr Dieſes Scheuſal Dieſe Mör
derin der Zeit in Figur Schlug ſie nicht in kürzeren Ab
ſtänden als früher Und war ihr Schnarren Raſſeln
Krächzen und Räuſpern vor dem Bekanntgeben der Stunden
zahl jetzt nicht immer wie ein Höhniſches ſpöttiſches Gekreiſch
daß man ſich fürchten konnte

Es war ganz dunkel geworden in dem weiten Ge
mache des Roſenhauſes Das ſchwere breite Ticken der
Standuhr klang wie das eintönige harte Erzählen einer
gleichgültigen Geſchichte durch die Stille Und irgendwo im
Holz vielleicht in der Wandkäfelung oder im Sekretär oder
im Bücherſchrante bohrte der Wurm mit Vehemenz und
ſtiller Vergnüglichkeit

Herr h Bruckmüller vermochte die Dunkelheit
und das beängſtigende Gleichmaß im Wechſel der Geräuſche
des Tickens und des Bohrens nicht mehr länger zu ertragen
Er taſtete in zittriger Haſt nach der Glocke die er ſeit ſeinem
Schlaganfall immer in der Taſche des Hausflauſches trug und
ſchellte heftig

Schon nach Sekunden drang das Geräuſch einer ſich öff
nenden Tür zu ihm hin Und mit dieſem Geräuſch vereinte
ſich der Klang einer Frage

Was wünſchen Sie Herr Bruckmüller
ne die Lampe an befahl Herr Matthias unwillig

und ſtöhnte dann Du hätteſt dich ſchon längſt darum be
kümmern ſollen Jch bin doch kein Maulwurf der im

Du t du ße eein Herr Bruckmüller verſicherte Emil riebeldie Haushöälkerin und beeilte ſich x

u das iſt ſehr nett von dir höhnte Bruckmüller
bei den Maulwürfener leue ſag hen

ein werdeſelbe noch lange Autet heimlich Du hörſt du l

Nein das dürfen Sie auch nicht Herr Vruckmüller
ſagte Emilie bedächtig und ſteckte mit derſelben Bedachtſam
keit die in ihrer Stimme g7 Ausdruck kam den Zylinder
auf die Lampe Das grelle Licht fiel ihr ins Geſicht das
hager war und faltig Einzelne graue Haarſträhne hingen
ihr über die Stirn Emilie Kriebel mochte wohl wenigſtens
ſechzig Jahre alt ſein

Bruckmüller beobachtete ſie a Du lachſt ja
du Du höre mal warum lachſt du

Jch lache nicht Herr Bruckmüller erwiderte ſie ſeelen
ruhig Das Licht blendet und ich habe die Augen ein
bißchen zugekniffen Sie griff nach der Lampenglocke und
brachte ſie an ihren Platz Es klirrte leiſe

Du lügſt ja behauptete Bruckmüller giftig Wiekannſt du mich ſo frech anlügen höre mal du a habe es

deutlich geſehen Du lachſt ja noch
Linken gereizt auf die Lehne des Armſeſſels und ſtieß den
geſunden Fuß heftig nach vorn

Nein ich habe wirklich nicht gelacht Herr Bruckmüller
verteidigte ſich Emilie und richtete ſich langſam in die Höhe
Nun konnte man ganz deutlich beobachten daß ſie hager und
dürr war gar nicht ausſah wie eine richtige Haushälterin
ausſehen muß rund und vick und mit vollen Hüften Sie
hatte auch gar nichts an ſich von dem ſelbſtbewußten ge
wichtigen Auftreten einer ſolchen die ſich das Tyranniſieren
und Kommandieren zur Aufgabe gemacht hat und darin den
Zweck ihres Lebens ſieht

Nein Emilie Kriebel war die Beſcheidenheit und Dienſt
willigkeit in Perſon Schon ſeit zwanzig Jahren wußte ſie
mit dem launenhaften Sonderling fertig zu werden weil ſie
lebensklug dachte Jeder nach ſeiner Art Bruckmüller war
eben Bruckmüller und nicht Meyer oder Schulze Er mußte
alſo auch als Bruckmüller verbraucht werden Und das war
ja wohl gewiß daß er als ſolcher bald verbraucht ſein würde

Na bezweifelte der Nörgler im Stuhl Na Ein
bißchen haſt du doch gelacht du Aber ich will mich mi
dir nicht rumärgern Es iſt euch Weibern ja nicht möglich
etwas ein uſehen wenn s auch ſonnenklar auf der Hand
liegt Jmmerhin wenn du gelacht hätteſt wäre es ſo
gzne dumm nicht geweſen nun mit dir Aber

will davon nicht reden Die verdammte Ühr hat
mich ſchon genug geätgert Und alles ringsum

ortſetzung folgt

Danach ſin

Der Elternbund Neue Schule will

Mißerfolge des Schulbetriebes ſind es ſollen dann die in allen

Er ſchlug mit der
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endlich wird geplant Verſuchsklaſſen und Verſuchsſchulen zu
errichten in welchen diejenigen Reformgedanken welche der
theoretiſchen Prüfung ſtandgehalten haben praktiſch erprobt
werden Dicſe Kurſe ſollen aber m ſtattfinden ſo daß
Lehrer pädagogiſche Wiſſenſchaftler und Eltern r Ge
legenheit haben mitzuprüfen zu raten neues zu finden Auf
dieſe Weiſe hofft der Elternbund Neue Schule in nicht allzu
langer Zeit Erziehungsanſchauungen und Methoden ausfindig
zu machen welche der bisherigen weit überlegen ſind und welche
eignet erſcheinen alle vorhandenen Vegabungen und Fähigeiten in den Schülern voll zu entwickeln den Kindern eine

Jugend zu bereiten und aus ihnen frohe und leiſt ings
ige Menſchen werden zu laſſen Aus dieſem kurzen Pro

amm erſicht der Leſer daß der Elternbund Neue
ule Kulturarbeit in des Wortes weiteſter und ernſteſter Be

deutung zu leiſten gewillt iſt Eine Gewähr dafür bietet auch
die Tatſache daß Geh Rat Dr W Oſtwald das Ehren

äſidium des Bundes übernommen hat Um ſeine Arbeit
nell und gut durchführen zu können braucht der Bund eine

roße Anhängerſchaft und Geld Er wendet ſich daher an alle
tſchen die ihre Kinder lieben und wünſchen daß ſie nach

froher Jugend tüchtige und freudige Menſchen werden an alle
ferner die am Auſſtieg der Kultur Intereſſe nehmen und ſich
zu der Anſicht bekennen daß eine gute Erziehung die erſte und
wichtigſte Vorbedingung für R Kulturfort chritt iſt ſich ihm
anzuſchließen Leitſätze und Satzungen des Elternbundes Neue
Schule wolle man fordern vom Vorſitzenden Richard
M Grunwald Berlin 9 Linkſtraße 39 der auch Bei
trittserklärungen entgegennimmt

und

Prof Engelbert Humperdinck hat die Partitur einer dreiakti
zen Oper Ga udeamus betitelt fertiggeſte llt Das
Buch das von Robert Miſch ſtammt der auch der Librettiſt von
Humperdincks letzter Oper Die Marketenderin iſt behandelt die
Entführung der Tochter eines Bonner Bürgermeiſters durch einen
Studenten Die Handlung ſpielt in den dreißiger Jahren auf dem
Drachenfels und in Borpard Die Uraufführung ſoll noch während
der jetzigen Spielzeit in Darmſtadt ſtattfinden

b Eine neue Heilmethode für Gallenſte nleidende wird ver
mutlich eine bemerkenswerte Entdeckung zur Folge haben die im
Inſtitut für exrerimentelle Pathologie in Wien gelang Dort
jand man nämlich der Wiener Kliniſchen Wochenſchrift zufolge
daß menſchliche Gallenſte ne welche in die Gallenblaſe eines
Hundes eingepflanzt wurden nach einiger Zeit aufgelöſt worden
waren Es konnte angenommen werden daß eine chemiſche Sub
ſtanz das Choleſterin welches ſich auch in der Nahrung befindetbei der Bildung von Gallenſteinen eine Rolle ſpielt deshalb
wurde ein Verſuchstier nach Einbringung eines Gallenſteins in
ſeine Blaſe einige Zeit mit Choleſterin gefüttert Aber die
Hewichtsabnahme des Steins war ſehr gering und das Chole
ſterin ſcheint keinen Einfluß auf die Größe des Steins auszu
üben Bei Verfütterung eines anderen chemiſchen Körpers des
Zyſtins ſchwand jedoch der Stein vollſtändig

Vermiſchtes
Ein ſozialiſtiſcherr Revoluntionsgewinnler Jn

Berlin erſcheint eine Zeitung die ein ſchönes Motto am
Kopfe trägt Für die Sicherung der Revolution Für
die Jnternationale Füx Menſchlichkeit Als Heraus
geber und Chefredakteur ſteht groß über dieſem Pro
gramm der Name Wilhelm Herzog gedruckt Jn der
neueſten Nummer der Weltbühne zeichnet Alfons
Goldtſchmidt der unter dem Pfeudonym Cerberus eine
Zeitland Wirtſchaftsredakteur an dem Blatte war ein

Bild von dieſem ſeinem Chef das feſtgehalten zu wer
den verdient Was Goldſchmidt ſagt über den Charakter
des Mannes Erſtens Dieſer Herzog iſt kein Arbeits
mann Er verſteht Arbeitsleute ranzuholen Leute die
bis tief in die Nächte für ihn ſchuften müſſen Er läßt
andere auch das Riſiko für ſich tragen Er holte nicht
nur Arbeitsleute heran er holt auch Geldleute heran
Er iſt der Rentner von Geld und Geiſt der anderen Mit
dem Verlag der Republik und mit einem anderen
Verlage ſchloß er Verträge die ihm Gehälter von
42 000 Mark im erſten 54 000 Mark im zweiten und
dritten Jahre ſicherten Außerdem irgendwelche 60 000
Mark außerdem Anteile jeder Art und ſonſt noch er
hebliche Einnahmen Alles das vhne Arbeitsgegenwert
ohne Arbeitsäquivalent Herzog iſt kein mutiger Mann
Herzog will nicht ſterben für ſein Kampfziel Er will
ſich nicht einmal dafür verhaften laſſen Jn den Kriſen
tagen zeigte er eine Bombenangſt aber keinen Kämpfer
mut So ſieht ein Märtyrer des Sozialismus ein
Streiter für die Sicherung der Revolution für die
Internationale und für Menſchlichkeit aus

Humor vom Tage Aus den Fliegenden Blättern
Ein Genießer Das einzig Richtige is doch eine Zei
tung zu leſen wenn ſie mindeſtens ein halbes Jahr alt iſt
Da kommt man ſich dann ſo viel klüger vor als die Zeitung

Druckfehler Gerührt berachtete der Förſter das neu
geborene Kind es war harzig Beſorgnis Alſo das
machſt jetzt ſo mit der Reſl kaufſt ihr ein Präſent und fragſt
ob ſie s mag und dich dazu Wenn ſ aber nachher oß
das Präſent mag Philoſophiſch Gläubiger
Darf ich hoffen endlich mein Geld zu kriegen Dichter
O gewiß wer den Menſchen die Hoſfnung nähme

nähme ihnen alles Ein Phänomen Profeſſor
Das iſt mal eine merkwürdige UAhr Die Stunden ſchlägt

Je beſtändig falſch während ſie die Halben und Viertel richtig
ſchlägt Die beiden Raufbolde Sepp dieſen
Abend müſſen wir uns in acht nehmen der Wirt hat z
wenig Bier ſern und es ſan viele Fremde da der
wartet nur darauf daß er uns rausſchmeißen kann
Mißverſtändnis Antiquitätenhändler um Frem
den der ein Viſd anbietet Jch kaufe nur Bilder von alten
Reiſtern Dieſes iſt eins das habe ich von einem alten
Schneidermeiſter erworben Beſter Beweis Neid
ammel Haſt ja nicht mal zu meiner Verlobung gratu
iert Mit der reichen Witwe Menſch ich habe ja

eine Ahnung die Anzeige muß verloren gegangen ſein ſonſt
hätte ich dich doch längſt angepumpt Praktiſcher

orteil Die futuriſtiſche Technik hat ſchon ihr Gutes
Mein letztes Vild war meinem Kunſthändler zu groß da
hab ich s zerſchnitten und vier kleine daraus gemacht Kein

enſch hat es gemerkt
d Die Theater und die Revolution Während in

deutſchlands großen Städten heute die Theater durchweg
Pusvperkauft ſind ſelbſt in den letzten blutigen Tagen
wieſen die Theater der Reichshauptſtadt trotz Streiks der
Straßenbahner und der Hochbahn durchweg überfüllte Häuſer
auf war es im Jahre 1848 bei weitem anders VieleLühnen blieben mönatelang seiehat Beſonders die
Pariſer Theater konnten ſich das Publikum erſt langſam
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auch die Theaterdirektoren auf den Gedanken einer Lotterie
in der man Freiplätze Kunſtgegenſtände aber auch bares
Geld gewinnen konnte mit dem Hauptpreis von 50 000 Fr
und einem r von 25 000 für die Armen der Stadt der
auf die zuletzt gezogene Lotterienummer fiel Die erſtan
Stücke die für Paris wieder große e wer hatten
waren Napoleon und Joſephine u ie Gräfin von
Senneoy von deren Verfaſſern heute kein Menſch mehr
etwas weiß

b Eine Tranusbalkanbahn Da die Ausſichten der Jta
liener auf Albanien in letzter Zeit gewachſen ſind ſo gewinnt
das von der italieniſchen Regierung migte Projekt
einer Eiſenbahnvrerbindung mit Konſtantinopel beſondere Be
deutung Der Anſchluß an das italieniſche Eiſenbahnnetz ſoll
dem Prometheus zufolge durch eine Fährdampferverbin
dung zwiſchen Otranto und Valona hergeſtellt werden wo
durch die 90 Km lange Strecke in ungefähr vier Stunden
bewältigt werden könnte Von Valona aus muß dann durch
eine neue 260 Km lange Eiſenbahn nach Monaſtir die Ver
bindung mit den vorhandenen Eiſenbahnen eingerichtet wer
den Von Monaſtir führt eine 220 Km lange Bahn nach
Saloniki und von dort eine 767 Km lange Bahn nach Kon
ſtantinopel Der Plan für eine Eiſenbahnverbindung
Valona Monaſtir beſteht ſchon recht lange da dieſe Bahn
das wichtigſte Verkehrsmittel für die Erſchließung Albaniens
iſt Die Strecke von Otranto bis Konſtantinopel würde un
gefähr 1740 Km lang ſein und eine Reiſedauer von etwa
49 45 Stunden erfordern während der Seeweg von Otranto
nach Konſtantinopel reichlich doppelt ſo lang iſt Dieſe neue
Linie würde nicht nur für Jtalien ſondern auch für die
Schweiz und Südfrankreich ſehr wichtig ſein und den Poſt
und Perſonenverkehr weſentlich verbeſſern

Sport Nachrichten der Saale Feſtung
Von Rennſport Aus dem aufgelöſten Stall Stempel

wurden Grenze Höllenglut und die beiden auf der Gra
ditzer Auktion erſtandenen Saatkrähe und Mondſichel an
Herrn Dombrowsky ſowie Giſela und Moulin Rouge
an Herrn v Bredow Bredow verkauft Für das
Deutſche Traber Derby blieben bei der jetzt er
folgten letzten Reugelderklärung 40 Pferde ſtehen dar
unter Baßdorfer Dabendorferin Dvdy Marianne M
Flott und Long Laupile Für die Wiener Zucht
rennen ſind die deutſchen Nennungen in dieſem Jahre
viel ſchwächer eingelaufen als in den letzten Jahren
Im ganzen wurden 32 Pferde angemeldet darunter
12 Graditzer

Vorläufig keine Renntermine und Ausſchreibungen
Das General Sekretariat des Union Klub gibt bekanntdaß die techniſche Kommiſſion des Union glub in threr

letzten Sitzung beſchloſſen hat vorlänfig weder Termine
noch Propoſitionen im Wochenrennkalender zu ver
öffentlichen Sobald Gewißheit veſteht daß und in
welchem Umfange Rennen in kieſem Jahre ſtattfinden
dürfen werden die Rennvereine ſofort aufgefordert
ihre Termine und Ausſchreibungen bekannt zu geben

Handel Gewerbe und Verkehr

e r t S eſt h a 7 h e en e et e c e 4 h a 5 e e
e der Stillegung beſtand v drichtswoche wurden wieder ſolche Zuweiſungen

Das reicht aber nicht aus und der durchaus berechtigten
derung nach ſchneller W der für die Monate
und März vorgeſehenen Rohzuckermengen muß deshalb a
einem Gebote der Notwendigkeit entſprochen werden An
gefats der ſehr erſchwerten r erhältniſſe iſt e
oppelt a 7 eſen S die Beſetzung imWeſten und die mnge im n der Verteilungsplan

der wahrlich r u verurſacht hat völli am ge
worden iſt Beträcht iche Mengen von Rohzuler die re
niſchen und anderen im Weſten enen lirzzen
wieſen worden waren von dieſen vereits bezahlt t
Kähnen eingelagert worden ſind mußten anderweitig ver
fügt werden Dadurch kamen ſie rechneriſch von einer Hand
in die andere bisher aber nicht tatſächlich an Raffine
rien zur Verarbeitung Es gibt noch jetzt Rohzuckerfabriken
denen es noch nicht einmal möglich geweſen iſt allen Zucker
abzuliefern der bereits im Deze vorigen Jahres en
Ort und Stelle hätte ſein müſſen

Am Raffinademarkte kam es in der Berichtswoche nur
zur Abwicklung kleiner Geſchäfte Während die Raffinerien
bisher noch allen Anforderungen genügen konnten beginnt
es jetzt bei einigen von ihnen damit zu hapern Die Ro
ware kommt zu langfam herein und die gute Rachfrage dem
Zucker verarbeitenden Gewerbe die kommunalen t
tungen hielten ſich zurück kann nicht von allen Raffinerien
glatt befriedigt werden Auch die Kohlenfrage fängt jegt
bei den Raffinerien an bedenklich zu werden Glücklicher
weiſe iſt aber nun die Flußſchiffahrt wieder in Gang ge
kommen und von ihr hofft man die ſchnellere Anfuhr nan
Kohlen die bereits unterwegs ſind Die Verkadetätigkeit
der Reffinerien geſtaltete ſich infolge Wiedereröffnung der
Flußſchiffahrt recht rege

Ueber den kommenden Rübenanbau iſt eine weitere S
klärung noch nicht erfolgt Die Reichsregierung hat es van
äufig abgelehnt Rübenpreiſe ſofort feſtzuſetzen und eben

nimmt ſie zunächſt noch einen ahlehnenden Standpunkt gegen
über der Forderung ein die Zwangsbewirtſchaftung des
Zuckers fetzt ſchon aufzuheben Schnelle Entſchlüſſe nd aber
notwendig da die Landwirtſchaft demnächſt an die Faſder
einteilung geht

Dividendenerklär ungen Waggonfabrik Akt Geß 352
Raſtatt 7 9 Prozent Lurſche Jaduſtriewerke
A in Ludwigshafen vorausßchtlich höchſtens 13
rozent i V außerdem 200 Mk Bonns Akt Geſ Anieon
ereinigte Zündbholz und Wichfefabriken in Augz
g 25 30 Prozent aus 998 845 1 258 830 Mark Reingewinn

Amertkaniſche Warenmär e
Chicago 25 Februar Weizen Febr März Mi

Juli Mais Febr 13238 März 191 Mai Juli Schmaß
Febr 26 00 März Mai 25 72 Juli 24,75 Pork Febr MärMai 42,00 Juli 39 00 ppen Febr Mai 23 35

2

Juli 22 25 Haſer Febr März 59 Mai 7054 Juli
New Vork 25 Februar

Mehl unv Zucker unv

EIAA

Beriner Börse
vom 23 Februar 1912

Telegrarnm

Winterweizen unn Mais v
Kaifee 15

Börſfenſtimmungsbild Eisenbahn Aktien Döring 4 Lehrnann 58625n

Berlin 25 Februar Jm Vergleich zu geſtern hat das Ge Durboppwerte 533 50ſchäft an der Börſe weſentlich an Umfang nachgelaſſen Am Mon r r e 27375
tanmarkt wurde nach den geſtrigen ſtarken Steigerungen verſchle Schantungbehn ris o Gesmotoren Deuir 121,00
dentlich realiſiert ſo daß bei Schwankungen ſich leichte Kursnach Allg Lokal Sir 142 00 Gebhard à Co 240,00
läſſe ergaben Etwas fühlbarer waren dieſe nur bei Mannesmann Gr Berl Str 2520 6Gelsenkirchen Berg 1e3,20
Die übrigen Gebiete waren ſehr vernachläſfigt bis auf Hirſch Magdeburger Str B 180,00 Gleuziger Zuckeribk
Kupfer mit einer 6prozentigen Steigervng Oeutſche Kali mit drei rjazzeinrich B 12223 Bau enth
Prozent und iprunghaſte Steigerung der Orenſſein und Kovpela Olentdais e eeer berg 5758
Aktien angeblich infolge großer Aufträge Türkiſcher Tabak Sghiſſahris Aktien Heser Eisen 18775
büßte die geſtrige Erhöhung wieder ein Niedriger waren auch Se Hirsch Kupfer 1580,50
Eiſenbahnen Sonſt konnten ſich ausländiſche Aktienwerte ſo gut a rn 32885 Höchster Farbhw 2s000
im Kursſtand behaupken wie gleichartige Rentenwerte Heimiſche nene Dem ein e Eisen u Stahl 228,00
öſterreichiſche und ungariſche Renten lagen bei zumeiſt wenig ver Foregd Lies s e 2678
änderten Kurfſen ſtill Bank Aktien lege Bergbau 819 00Deviſenkurſe W n hen 7873Berlit Bank i Thur 1389 7 altw erslebene PNalarrmaga r n rin 25 Februar ßer endet es i Körbisd Zucker Akt

Die amtlichen Not ernngen für elegraph tiſche Aus ayhlungen ſtellen Commerr Di to Kyimauserhüite tunſich an der heungen Börſe n Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard P r on 128 25 anmeyer 8 Co 17770

wie olgt Darmstädter Bank 60 Leuchheaemmar 162,20Heute Voriger Ta ehe Landes n 272s ank 18 0 nke mSe Brie Geld Brie Nenische Bank 412 Ludwig Loewe Co 244,00
Rew Vorß 9 Doll Diskonto Comm 167,25 BLothringer Hütte 14000hab 100 3 00 3400 c40 o 240 50 Drasdner Bank 148,00 Fanvezmenrrönrer 27722J wie 21800 Leipzig Crecit Anst I80,25 Gberschi Kisenb Ba s 78Länemars 100 Kr 213 71733 Mitteid Kreanbank 12260 o Caro fiag 13225T Zween o e Mitteld Privatbenk 128,c0 do Rokswerke 206 68Vorn egen 100 Kr 1225 26 i 72600 Nationelbenk 105,28 Orenstein 8 Koppel 167,50
Wiege 160 Fr S Oesterr Kredit Phönix Ber t J 191,25Vudap eſt 1200 K 49 0 4930 45 49 0 Reſchsbank 128,50 Rhein Metär ver 72252

ein

Butgarken 100 Lovo e S ndus fle Aktien Kiebeck Montan 188 1san geh SDSriet e Romhbecher Huiten 183,50Konſtaniinope a ein Artiſches Tun Schuliheiss Brauerei 248,75 Rosner Braunk 12200
g e e et 5593 Brie 160 90 st Anilin 2e8,60 Fositzer Zucker 13400Spanien r 100 W Ala Eiertr Ges 170 18 Sangerhäuser Masch 241 30Heiſingfors 91 25 91 75 Deu ſche Mark für 100 Finniſche Mark e er Pe u 7222

uf Anhaler Kohlenw 178,0o0 Siemens Halke 2Produktenbet icht r z 9 Annaberger Steingut z Kettiner Vulkan r
Berlin 25 Februar Jm hieſigen Verkehr mit Landes ßedische Aniin 282,00 Stoüberger Zinn i i530produkten hat ſich nichts geändert Die Umſätze bleiben gering Bergmenn Eiekt Akt 145,25 Strals Spieikarten 22120

da neben der Knappheit an Ware in den meiſten Arti eln das Berl Masch Bau 210,00 Lhale Eiszenhötte 282,00
Geſchäft unter dem Drucke von mancherlei behördlichen Vorſchriften Wuian 184,00 e 75und Erſchwerungen ſtark zu leiden hat Das gilt namentlich für er b z rſe28 Fort r 23722
den Handel mit Saatgetreide Hier richtet ſich der Begehr na Shem Griesheim 10700 ver Glanzeton 222
mentlich auf Hafer Doch ſind die den Kaufleuten vorgeſchriebe Chem tieyden 247 78 Wegelin Hubner 161,75
nen Bedingungen ſo ſchwer zu erſüllen daß die Befriedigung der Sonsolidation Schaik v en Weiüeniob
Nachfrage kaum möglich iſt Jn anderen Sämereien iſt die Ware Sröiwuzerfepierib 214,80 ar Brauuk
in guten Sorten außerordentlich knapp ſo beſonders in Kleefaaten Daiwler Motoren 231,00 Westeregeln Akell 21
ſo daß auch hier die Umſätze begrenzt ſind Von Rüben ſind en 125,00 d hnamentlich weiße Kohlrüben in größeren Poſten offeriert für die et re 146,80 eindes nur wenig Intereſſe beſtedt Jm Handel mit Rauhfutter u en rasi 26700 hie aeh J
ſſt die Lage dieſelbe geblieben Wetter bedeckt Heutsche Gasgiunl s 100 Zeſtzer Masch 30000

Deutsche Ka 1689,50 Zellstoft Waltihot 208 78Vom Zuckermarkt Deuische Wallen u OtavMinen 114,75Mun 187 ,00N Die Berichtswoche brachte den deutſchen Rohzucker Honnersmarkhutie 280806
märkten nur wenig Leben wohl aber weitere Verſchärfung e e

ader Beſorgniſſe da ſich die ſchlechte Lage immer mehr zu L Schönli ch poatstrasagſpitzt Alwählich güngt man in den in Vetracht kommenden ctackt tiamdargh
Kreiſen über das Ausbleiben der Freigabe unruhig zu wer An und Verkauf
d an Es taucht t er auf die Ausführung siler vankmässigen

icg i äg v örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gerſcht Handel EngeGleichwohl müßte etwas geſchehen der Februar geht zu rintmagnn r eEnde und die Ware wird gebraucht Jedenfalls will man 831347
nun die für März fälligen Rohzuckermengen mit frei Karl Baerz
geben Bisher hat man ſich damit ausgeholfen Rohzucker i Druck und

e
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Am Montag früh ſind die Belegſchaften ſämtlicher Gruben der Braunkohlenbezirke Bitterfeld Halle Oberröblingen Geiſeltal Weißen
fels Meuſelwitz und Borna ohne jede Begründung zu geben in den Generalſtreik eingetreten Der Beſchluß zum Generalſtreik iſt in einer
Bergarbeiterverſammlung in Halle am 23 Februar 1919 unter Vorſitz der Mitglieder des Bezirksart eiterrates Koenen Rauſch und Peters ge
faßt worden Vertreter aus Weißenfels Zeitz und Meunſelwitz die gegen den Streik ſprachen wurden niedergeſchrien Nach Mitteilung
des unabhängigen Volksblattes vom 24 2 trat insbeſondere Steiger Peters für die ſofortige Erklärung des General
ſtreiks ein

Die Gründe des Streiks ſind rein politiſcher Natur Wie aus den Aeußerungen der verſchiedenen Arbeiterausſchüſſe auf den
Gruben hervorgeht ſoll durch ihn ein Druck auf die Regierung dahin ausgeübt werden daß Fe die von dem Bezirksarbeiterrat gewünſchten
Betriebsräte nach Eſſener Muſter anerkennt daß die Sozialiſierung ſofort in Angriff genommen wird und letzten Endes

daß die gegenwürtige Regierung einſchl
der Nationalverſammlung zurücktritt

Von beſonderem Jntereſſe iſt die Begründung welche der Betriebsrat der Grube Eliſe II bei Mücheln ſchriſtlich niedergelegt hat Sie lautet
Sofort ge Anerkennung der Betriebsräte Anerkennung der Räte Regierung Bayern ſofortige Einführung auch bei uns

Beſeitigung der Reichsregierung und der Nationalverſammlung Anerkennung der Räte aur politiſchen und wirtſchaftlichen
P Das ſofortige Eingreifen ſoll geſchehen durch den Vorfall in Bayern und den verſchiedenen Verhaſtungen auch über
olche in Halle betr den Genoſſen Ferchlandt Leutnant Fall Ferchlandt betrifft beſonderes Jntereſſe da derſelbige ein zweiſeitiger iſt

Der Streit um die Vetriebsräte währt bereits ſeit Erlaß der Regierungsverordnung vom 18 1 1919 Jn ihr hat die Reichsregierung
in weitgehendem Entgegenkommen den Arbeitern die Einrichtung von Arbeiter und Angeſtelltenausſchüſſen nach dem allgemeinen gleichen
geheimen und unmittelbaren Wahlrecht und nach den Regeln der Verhältniswahl zugeſagt und die ſofortige Wahl angeordnet Der
Halleſche Vezirksbergarbeiterrat eine ohne Zutun der Bergarbeiter lediglich offenbar aus perſönlichem Ehrgeiz zuſtande gekommene
ungeſetzlichje Vereinigung politiſch auf dem Boden der unabhängigen Sozialdemokrutie ſtehender Männer von denen die Hälfte über
haupt nie im Bergban tätig war hat ſich mit dieſer geſetzlichen Regelung nicht einverſtanden erklärt ſondern eine aufreizende Propaganda
unter den Belegſchaften auf Einrichtung von Betriebsräten eröffnet deren letztes Ziel die So i liſierung von unten ſein ſoll Der Erfolg dieſer
Tätigkeit iſt der jetzige Generalſtreik deſſen Folgen nicht allein für die Jnduſtrie Mitteldeutſchlands ſondern für die allgemeine
deutſche Volkswirtſchaft von nuheilvollſtem Einfluß ſein wird

Der Streik iſt ſyſtematiſch betrieben Noch am Freitag z T ſogar noch am Sonnabend iſt auf den Gruben keinerlei Beunruhigung
zu Tage getreten und ſelbſt am Montag haben auf einer großen Reihe der Werke die Arbeiter erklärt daß ſie
keine Veranlaſſung zum Streik hätten und mit ihren jetzigen Arbeits und Lohnbedingungen zufrieden wären daß ſie
dagegen der Gewalt und der Drohnung wichjen

Anſcheinend ſind neben den unabhängigen Führern Spartakusleute und mit ruſſiſchem Gelde beſtochene Elemente die treibenden Kräfte
die den größten Teil der Arbeiterſchaft ganz gegen ſeinen Willen in dieſe Kataſtrophe zwingt

Die Durchführung des Streiks wird in rückfichtsloſeſter Art z T gegen die eigenen Jntereſſen der Arbeiter
gehandhabt Am Montag früh erklärten ſich noch die Ausſchüſſe faſt ſämtlicher Gruben bereit für die Kohlen verſorgung der eigenen Keſſel
häuſer Pumpen und Schwelereien einſtehen zu wollen Eine Bergarbeiterver ſammlung in Teuchern am Montag den 24 nachmittags
faßte jedoch den Beſchluß ohne Rückſicht auf die eintretenden Folgen den Betrieb ganz ruhen zu laſſen Jn einer Verſamm
lung in Hohenmölſen wurde vereinbart die Schwelereien innerhalb 48 Stunden kalt zu legen obwohl eine ſo ſchnelle Abfeuerung die größte
Gefahr für den baulichen Zuſtand der Anlagen zur Folge haben muß Waſſerwerke und elektriſche Zentralen werden mit
Kohle nicht mehr verſorgt auf einer Grube bei Halle iſt durch den Arbeiterausſchuß ausdrücklich betont daß jeder Abſatz an
das Waſſerwerk Halle mit Gewalt verhindert werden würde Beamte die zur Aufrechterhaltung des Betriebes förderten ſind da
ran gehindert worden auf Grube Emilie bei Tackau iſt die Lichtleitung zum Tagebau durchſchnitten worden Beamte ſind auch anf
anderen Gruben an dem Betreten der Werke gehindert worden Die Folge dieſes Terrors iſt der am 24 2 nachmittags erklärte

Generalſtreik der Veanmten die damit zum Ausdruck bringen wollen daß ſie die ungeſetzlichen Maßnahmen der Arbeiter
nicht billigen

Zu ihrem Bedauern ſind die Leitungen der Betriebe
dadurch außerſtande die Geſchäfte weiter zu führen

Die lediglich aus politiſchen Geſichtspunkten betriebene Agitation einzelner ihrer Verantwortlichkeit in keiner Weiſe bewußten Perſonen

hat alſv Mitteldeutſchland in den wirtſchaftlichen Abgrund getrieben Bald werden Städte und Dörfer ohne Licht vhne
Waſſer ohne Kraft ſein Hunger und Elend werden in alle Kreiſe einziehen der Haß unter den Bevölkerungs

wird aufs neue anfgepeitſcht unſer Vaterland wirtſchaftlich zu Grunde gerichtet und das alles ohne jeden vernüuftigen
rund

Es handelt ſich um eine Machtfrage die alle auf dem Boden der gegenwärtigen Regierung der Ruhe und Ordnung ſtehenden Kreiſe
zu einem geſchloſſenen Auftreten gegen die Unveruunnft und Gewiſſenloſigkeit zuſammenſchweißen muß

Die Bergwerksleitungen lehnen jedenfalls eine Verant
wortung für die Ereigniſſe und Folgen ausdrürklich ab

Die Führer der Gewerkſchaften ſtehen der Streikbewegung fern

Halleſcher Bergwerks Perein
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